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er gewünschten Abbildung
Kindergardcrobcä Stück so Ps.

3 häkelt man aus einem Anschlage

Nr . 3 uii !> 4 . Spitzen znr Garnitur von
Wäschc -Gegenständtn.

Häkelarbeit.
Diese Spitzen sind mit Hauschild'schcm brcllirten Garn Nr . SO

der Quere nach in hin- und zurückgehenden Touren gearbeitet nnd
am unteren Rande mit einer der Länge nach ausgeführten Tour be¬
grenzt.

Für die Spitze Abb. Nr.
von 26 M. (Maschen) : l.
Tour : Die nächsten 5 M.
Übergängen, 3 St . (Stäbchcn-
maschen) um die solgendcn bei¬
den M ., 1 St . in die nächste
M., 3mal abwechselnd2 Lujtm.
(Luftmaschen), l St . in die
drittsolgcndc M ., 3 St . in die
nächsten 3 M ., 2mal abwech¬
selnd 2 Lustm., l St . in die
drittsolgcndc M . 2. Tour:
7 Lustm., 1 St . in die zweit-
solgcndc St ., 2 Lustm., 2 M.
Übergängen, 7 St . in die näch¬
sten 7 M., 2 Lustm., 2 M.
Übergängen, 4 St . in die sol¬
gendcn 4 M., 2 Lustm., 2 M.
übergangen, 1 St . in die fol¬
gende St ., 3 St . um die
nächsten 2 M., 2 Lustm., l
St . um die nächste M . Die
3. Tour entspricht der 1. Tour
und hat man dieselbe mit Be¬
rücksichtigung der Abb. aus-
zusührcn. Man wiederholt
alsdann stets die 2. und 3.
Tour . Für die Tour am
unteren Rande arbeitet man:
* 7 je durch 2 Lustm. ge¬
trennte f. M . um die mitt¬
leren 7 Lustm. des nächsten
Bogens, 2 durch 2 Lustm. ge¬
trennte s. M . um die senkrech¬
ten Glieder der nächsten St .,
2 durch 2 Lustm. getrennte f.
M . um die folgenden2 Lustm.,
vom * wiederholt.

Zur Herstellung der Spitze
Abb. Nr . 4 häkelt man aus
einem Anschlage von 15 M.
I . Tour : Die nächsten 3
M . Übergängen, 5 St . in die
solgende M ., 1 s. M . (scste
Masche) in die drittsolgcndc
M ., 2mal abwechselnd5 Lustm.,
1 s. M . in die viertfolgcnde
M. 2. Tour : 2mal abwech¬
selnd 5 Lustm., 1 s. M . um
die nächsten 5 Lustm., 5 St.
um die folgende s. M., 1 f.
M . in die mittlere der näch¬
sten 5 St ., 5 St . in die dritt¬
solgcndc M . 3. Tour : 2
Lustm., 1 f. M . in die mitt¬
lere der nächsten 5 St ., 5 St.
um die nächste s. M ., 1 s.
M . um die mittlere der näch¬
sten 3 St ., 2mal abwechselnd
5 Lustm., 1 s. M. um die
mittlere der nächsten5 Lustm.
4. Tour : 3 Lustm., 1 s. M.
um die mittlere der folgen¬
den 3 Lustm., 3 St . um die
nächste s. M., I f. M . um
die solgendcn 5 Lustm., 3
Lustm., 1 s. M. um die mitt¬
lere der nächsten 3 St . Die
3. Tour entspricht der 1.
Tour und hat man dieselbe
mit Berücksichtigung der Abb.
auszuführen. Man wieder¬
holt nun stets die 2. bis 5.
Tour . Hieraus arbeitet man
für die Tour am unteren
Rande der Spitze: * nach
Abb. 2 durch 3 Lujtm. ge¬

trennte St . in die nächste Zackcnspitzc, 3 Lustm., 2 durch 3 Lustm.
getrennte f. M. zu beiden Seiten des nächsten Tiescncinjchnittcs, 3
Lustm., vom * wiederholt. osj

Nr . 9 un !> 10 . Spirgel , ans Reisen zu benutzen.

Der Rahmen des drehbaren Spiegels ist mit farbigem Plüsch be¬
kleidet, welchen man zuvor der Abb. entsprechend mit Stickerei ver¬
ziert hat ; letztere wird im Platt - und Stielstich ausgeführt. Auf der

Hr . 1. valotot aus Soiäonstotk.
lZosadr.: Vorcksrs. ck. Supxl.

Hr . 2. Xlsick aus einks.rbi.Asm uuä Akinustertsm
Aoplrzer. Lesollr.: Vorckars. ck. Lupxl.

Rückseite des Rahmens ist am oberen Oucrrandc ein Fast zum Aus¬
stellen des Spiegels angebracht. Die Rückseite des Spiegels ist mit
Leder bekleidet, welchem man, wie Abb. Nr . 9 zeigt, Spangen aus
Leder ausgesetzt hat , die zum Hindurchlciten von Toiletten-Ntensilicn
dienen. lso.sso. ssj

Nr . 11 nn !> 12 . Nrisc Nrcetznirr.

Das Necessaire ist aus schwarzem Leder in doppelter Stofflage
in länglich viereckiger Form
hergestellt und an den Längcn-
und Qucrsciten mit Ncbcrschlä-
gen verschen; letztere sind auf
der Innenseite mit Taschen und
Spangen zum Aufbewahren
von Toilcttcn-Ntcusilicn, eines
Spiegels und dergl. ausge¬
stattet, au den äußeren Ecken
abgerundet und mit schmalen
Lcdcrsircisen cingesaßt. Aus
der Außenseite der an den
Läugenscitcn des Necessaires
befindlichen Ncbcrschläge hat
man, wie Abb. Nr . 12 zeigt,
Ledcrspangcn und Schnallen
zum Schließen desselben ange¬
bracht. Dem Boden des Ne¬
cessaires sind Zwischenwände
aus Lcder ausgesetzt, wodurch
Abtheilungen gebildet werden,
die der Abb. Nr . II entspre¬
chend zur Ausnahme von Bür¬
sten, Büchsen und sonstigen
Toiletten-Gegenständen dienen.

11r. 19 . Mrllrr und Kastei,
uns Uciscn zu lmnchcn.

Das Messer und die Gabel
sind mit Elscnbcingriss versehen
und können, wie es die Abbil¬
dung zeigt, ineinander geschoben
werden.

Nr . 11 , 15 und 59.
Zchirmfuttcral.

Das Schirmsutteralerfor¬
dert einen 86 Cent, langen, 72
Cent, breiten Theil von grauer
Leinwand, welchen man zur
Hälfte seiner Breite zusammen¬
legt und an den osfencn Län-
gcnscitcn, vom oberen nach dem
unteren Rande hin, derartig
abschrägt, daß letzterer 46 Cent.
Breite mißt. Alsdann verbin¬
det man den Stofstheil an den
Läugcnseiten und schrägt die
doppelte Stosslage am oberen
und unteren Rande etwas ab.
11m die Abtheilungen zum Hin-
cinjchiebcn der Schirme zu bil¬
den, steppt man der doppelten
Stosslagc zunächst4 Cent, weit
von der geraden Längenjcite ein
mit braunem Garn nach Abb.
Nr . 59 im Kreuzstich verziertes,
IV- Cent, breites öcru-farbencs
Caucvasbaud, danu in gleich¬
mäßigen Entfernungen 2 gleiche
Bänder aus, doch hat man hier¬
bei, etwa 16 Cent, weit vom
oberen und unteren Naüde ent¬
fernt, schmale braunseidcnc Tas-
sctbänder mit zu befestigen,
welche beim Zusammenrollen
des Futterals , wie Abb. Nr. 13
veranschaulicht, in Schleifen ge¬
bunden werden. Am oberen und
unteren Rande saßt man das
Futteral mit CanevaSbandein
und näht es am unteren Rande,
mit Ausschlußdcrzum Hindurch-
schiebcn der Schirmspitzen erfor¬
derlichen Schlitze, mit übcrwend-
lichcn Stichen zusammen.
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Rr . 16.

vrisckoffrr.

Der Koffer
aus spanischem
Rohrplattcn-

stoff ist gelb¬
braun lackirt
und auf der
Innenseite mit
grauer Lein¬
wand bekleidet.

Auf dem Bo¬
den ist eine Vorrichtung angebracht,
durch welche eine Zwischenwand aus¬
gestellt werden kann , so daß ein Fach
zum Ausbcwahrcn leicht zcrdrückbarcr
Gegenstände gebildet wird ; außerdem
ist der Koffer innen mit einem Einsatz
versehen und auf der Außenseite mit
Messingverzierung , sowie mit einem
Mcssingschloß ausgestattet . Dieser
Koffer ist seines geringen Ge¬
wichts , sowie seiner Dauer - ^
hastigkcit halber besonders U
cmpsehlenswcrth . D

Nr . 3 . Lxit2s 2ur Garnitur von
Vs .scke - l1e ^ enstä .n <ien . Häkelarbeit.

Hr . Z . Stickerei
2UIN Ricbu Nr . 39,

Nr . 7 . Reise - oäer Staubinantei,

Rückansiobt . Nr . 35 .)

Nr . VII , I?ig . 45—52.

Nr . 9 . Spiegel , auk Reisen 2U benut2en.
sHterru Nr . 10 .)

Nr . 8 . blonoArainrn . Nr . 10.
IVeissstickerei.

Nr . 11 . Reise - Nsoessairs.  Gkötknet.

Nr . 14 . Scbirin-
kutterai . lZebikuvt.

Nr . 18 . Vierter Lbeil eines llsckcbens
Nr . 1k . Reisekotker. Nr . 17 . Reise - Scbreibmaxpe.



M . geleitet , 2 R . 47 . Tour : Stets abwechselnd 2 L., die nächste M . abgch. und den
Faden vor derselben zur nächsten M . geleitet . 48 . und 49 . Tour : Ganz rechts . 50.
bis 52 . Tour : Wie die 44 . bis 46 . Tour . 53 . bis 50. Tour : Ganz rechts . Alsdann
kettet man die M . ab und arbeitet in dieselben die gehäkelte Zackenreihc wie solgt : ^
1 f. M . ( feste Masche) in die nächste Randmasche, 4 Lustm . (Lustmaschen) , 1 Stäbchcn-
masche in die 4. der vorigen 4 Lustm ., 2 Randmajchen Übergängen , vom * wieder¬
holt . Mit einer gleichen Zackenreihc begrenzt man den in besonderem Dessin gear - >
betteten Theil aus -dem Fußblatt ausschließlich des , oberen Randes . Hierauf vM
arbeitet man in die 9 . Tour vor Schluß des Schnhtheils , sowie in die 38.
Tour des oberen Theils je eine aus 2 Touren bestehende Zackenreihe wie
solgt : 1. Tour : Stets abwechselnd 1 f. M . um die nächste M . der bc-
treffenden Tour , 3 Lustm ., 3 M . (Maschen) Übergängen . 2. Tour:
* 4 je durch 3 Lustm . getrennte f. M . um die nächste f. M . der
vorigen Tour , 1 Lustm ., 1 f. M . in die mittlere der nächsten
3 in der vorigen Tour übcrgangencn M . der gestrickten Tour,
die mittlere der oberhalb befindlichen 3 Lustm . mit umsaßt,
1 Lustm ., vom ^ wiederholt . Außerdem häkelt man noch
4 Tour in die M . der letzten Tour des Schuhtheils,
deren M . auf der rechten Seite
links erscheinen : Stets ab-
wechselnd 4 feste Kittenmasche
in die nächste M ., 3 Lustm.
Alsdann verbindet man die M.
der Sohle , sowie die Hinteren
Querränder des Stiesclchens
mit überwcublichcu Stichen und
versieht den Schuhthcil mit dem
gestrickten Futter.

Nr . 49 . Vierter Lbeil
eines Dessins ?u Viuvon-

teileru , Kissen und der ^ l.

Nr . 20 . Aluntsiet uns drux
nnAinis . Vorderansicbt.

Nr . Zt .) Lebniet und
Dssekr . : Uiieäs . ct. Luxpl .,
Nr . VIII , 47ix. 5Zad—S5.

Nr . 25 . Vunätusolre.
Dessin : Itüeks . <4. Fupnl ., Nr . IX , ViF . 56.

Nr . 27 . Sxitse 2U blanscbetten , karderobe - ke ^ eu-
stunden sto , Aixnardiso mit einxv v̂ebten Dledaillons

und Häkelarbeit.
Nr . 26 . Diein nu Decken . Häkelarbeit und

Lxiteenstieb. Nr . 28 . Sebutsdevke kür eine 8oxdu4ebne . (Hiersu Nr . 46.)

Nr . 29 . Lordürs -mr Kurnitur von Kurderobe - KeAenständen.
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Xr . 31 . Xnt aus

xalllassou - kotlovlit.

Hr . 30 . Xuk aus

en ^ llsolrenr Strolr-
xotleolrb.

Hr . 33 . Hut aus
KolSborte nnck
Laiuiuetbauä,

Nr . 32 . « ut kür

jun ^ e blääobeu.
Itücbansiebt.

(Hierzu Xr . so .)

Hr . 35 . Helso - oäor Staubiuautsl.

1 orckoransieüt . stlior/n Xr . 7.) Zobnttt und
Losobr . : UNabs . li . Kuppt ., Xr . VII,

VtF . 45—52.

Xr . 34 . Hantelet aus ärax au ^ lals.
llüebausiebt . sHierru Xr . 20 .) Lcbuitt und

Itesobr . I Itiioks . d . Kuppt ., Xr . VIII,
Vlg . 53»t —55.

links , 2 M . rechts , doch hat man in der 199 . Tour nach den ersten
7 M . und bor den letzten 5 M . je 3 M . rechts zusammen abzu¬
stricken und in der 29t ) . Tour nach den ersten K und vor den letzten
4 M . ebenfalls je 3 M . rechts zusammen zu stricken . Gleiche Ab¬
nehmen fuhrt man in der 222 . , 223 . , 24k . , 247 . , 2K9 . und 279 . Tour
ans . Nach Vollendung der 317 . Tour strickt man aus den ersten 24
und ans den letzten 22 M . , dieselben aus eine Nadel nehmend , sür
den Hacken , indem man zur größeren Haltbarkeit noch einen seinen
Scidcnsadcn anlegt , 38 Touren ganz rechts , worauf man denselben in
bekannter Weise schließt . Für die Keile nimmt man an jeder Seite
9mal in jeder vicrtsolgcndcn Tour ab und arbeitet die M . der Sohle
rechts , die 4K M . aus dem Fußblatt in den nächsten 79 Touren im
Rippcndcjsin . In weiteren KK Touren schließt man den Strumpf und
hat man in der 23 . Tour die letzten beiden und die ersten beiden M.
der Sohle , sowie die ersten beiden und die letzten beiden M . des Fuß-
blattcs je rechts zusammen abzustricken . Außerdem werden 12mal
gleiche Abnehmen und zwar in jeder viertsolgcndcn Tour zu beiden
Seiten der vorigen Abnehmen ansgcsührt . Alsdann arbeitet man
in gerader Richtung oberhalb der ersten Abnehmen sür das Zu¬
spitzen des Strnmpscs 2 gleiche Abnehmen und nimmt dann in jeder
zwcitsolgcndcn Tour wie zuvor beschrieben ab , so daß die Abnehmen der
1. und 2 . Halste zujammcntrcssen , worauf man stets 2 M . zusammen
abstrickt , bis sämmtliche M . aufgebraucht sind.

Xlstck uns vollo mit Stlvleerol . Vorüoransiolit. Xr . 38 . Xe ^ llxotasolio.
Dosstns : Vorders . d . Kuppt ., Xr . IV , Vt ? . 26 und 2

Xr . 37 . Xlelä uns Anll.
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die Zwischenräumefüllen Rädchen. Für jede der Rosetten arbeitet man
auf einem aus 8 Lustm. (Lustmaschen) bestehenden, mit 1 s. K. (scsteu Kcttcn-
maschc) zur Rundung geschlossenen Anschlag: 1. Tour : 3 Lustm., welche
als l . St . (Stäbchcnmaschc) gelten, 2 St . um die Rundung , 3mal ab¬
wechselnd3 Lustm., 3 St . um die Rundung , dann 3 Lustm., I s. K. in
die 3. der ersten 3 Lustm. dieser Tour. 2. Tour : 3 Lustm., > St . in
dieselbeM., in welche die f. K. gehäkelt wurde, ^ 1 St . in die nächsteM .,
2 St . in die solgendeM., 5 Lustm., 2 St . in die 1. der nächsten3 St .,
vom * noch 3mal wiederholt, doch am Schluß statt der letzten 2 St . nur
1 s. K. in die 3. der ersten 3 Lustm. 3. Tour : 3 Lustm., 1 St . in
dieselbeM., in welche die s. K. gehäkelt wurde, * 3 St . in die nächsten
3 M ., 2 St . in die solgendeM., 7 Lnstm., 2 St . in die l . der nächsten
5 St ., vom ^ wiederholt, doch am Schluß statt der letzten 2 St . nur I
f. K. in die 3. der ersten 3 Lnstm. dieser Tour. Die 4. Tour entspricht den
vorigen beiden Touren , doch vermehrt sich die Anzahl der St . und Lustm.
in jedem Mustersatz je um 2 derselben, womit eine Rosette vollendet ist.

Di .27. KpihezuManschrttrn,Gardrrobe-Grgrnständenctr.
Mignardise mit eingewebten Medaillons und Häkelarbeit.

Zu dieser Spitze ist eine Mignardise verwendet, welcher nach etwa

I7r . 39 . Iroün uns Spitze unit Lnnä.

I7r . 49 . Xioiä aus Lakist . Voräoransicsit
(Hierzu Xr . 43 .) Besellr . : V 'wckers . ct. Luxpl.

Rr . 42 . 1-s .tü uns Spitss
nnck Llnmen.

Nr. 25 . Ulandtaschr.
Dessin : Rücks. d. Suppl ., Nr . IX , Fig . 56.

Die Wandtaschc erfordert einen SL Cent,
großen qnadratsörmigcn Theil aus Soru -sar-
benem Lasting , welchen man ringsum mit
rothem Wollcnbaud einfaßt und zu einem
Dreieck zusammenfaltet . Außerdem legt man
die seitwärts befindlichen Ecken in doppelter
Stosslagc , sowie die obere Ecke in einfacher
Stosslage in ersichtlicher Weise nach der
Außenseite um , schneidet letztere der Bruch»
linic entlang ab und verbindet sie derartig
mit der Vordcrwand . daß die rechte Seite
des Stoffs ans der Außenseite sich befindet.
Alsdann überträgt man aus letztere , sowie
ans die obere Stosslage der seitwärts liegen¬
den Ecken das Dessin Fig . Sti und näht den
Contourcn folgend aus rother Wolle und
weißer Baumwolle gewebte , V» Cent , breite
Litze ans . Hieraus bekleidet man den oberen
Theil der Rückwand mit rothem Seidenstoff,
welchen man vorher über dünner Wattcn-
einlage in Carreaux mit gleichfarbiger Seide
dnrchstcppt hat und deckt den Ansatz durch

Cent , breite roth und weiß gemusterte
Wollcnlitzc . Gleiche Litze begrenzt die übrigen
Ecken . Die unteren Ecken schiebt man nach
Abb . ineinander , befestigt sie mit einigen
Stichen und näht die obere Spitze mit einem
Knops auf . In der oberen Mitte der Rück¬
wand bringt man eine Verzierung aus
rother Chcnille an und versieht die Wand¬
tasche nach Abb . mit Schleifen aus Wollcn¬
litzc und mit Schlingen zum Anhängen.

Nr. 26 . plrin zu Decken.
Häkelarbeit und Spitzenstich.
Dieser Plciu ist mit Hauschild' jchem

drcllirten Garn Nr . 2V gearbeitet und
besteht aus ciuzelu hergestelltenkleinen
Rosetten, welche zusammengesetzt werden;

Xr . 41 . Xleick aus Aoxirxr mit Stivieoroi und Spitso.
Vorckoransicsit . Morsn Hr . 47 .)

Hr . 44 . Hantelet aus Sxitaenstoik . Vorckeransiclrt . Hr . 4S.
(Hiersn Xr . 21.) Lollnttt u . Dosobr . : Vorckers . ck. Luppl ., Xr . II , I ' ig . 15«b u . lg.

üleick aus volle unä oarrlrtem Seläenstokk.

I7r . 43 . l . at .2 mit Lteirlcraxen.

2V- Cent. Zwischcnraum S je durch V,
Cent, lange Schnürchen verbundene Me¬
daillons, zu deren beiden Seiten sich
je  4  Ocseu befinden, eingewebt sind, wäh¬
rend zu beiden Seiten der Mignardise
je 12 Lesen stehen. Zur Herstellung
der Spitze arbeitet man mit Hauschild'-
schcm dreltirtcn Garn Nr . 79 an einer
Seite der Mignardise l . Tour : * 3 je
durch 1 Lustm. (Lustmaschc) getrennte s.
M. (feste Maschen) in die mittlere» 8
der nächsten 12 Lesen, 7 Lustm., 1 f. M.
in die I . Lese des nächsten Medaillons,
5 7 Lustm., 1 s. M . in die drittsolgcnde
Lese, 3 Lustm., 2 St . (Stäbchenmaschen)
in dieselbe Lese, in welche die letzte s.
M . gehäkelt wurde, 2 St . in die zweit¬
folgende Lese, 3 Lustm., 1 s. M . in
dieselbe Lese, in welche die vorigen 2 St.
gehäkelt wurden, vom 4 noch 2mal wie¬
derholt, doch hat mau bei jeder Wieder¬
holung mit den letzten beiden St . statt
1 Lese 2 Oescn zu übergehen, dann 7
Lustm., 12 f. M. in die 12 Lesen der
Mignardise, 4 7 Lustm., doch hat man
die mittlere derselben nach Abb. der corre-
spondircndenM. anzuschlingen, 1 f. M.
in die drittsolgcndeLese, 3 Lustm., doch
hat man die 3. derselben nach Abb. an¬
zuschlingen, 2 St . in dieselbe Lese, in
welche die vorige f. M. gehäkelt wurde,
2 St . in die drittsolgcnde Lese, 3 Lustm.,
doch hat mau die 1. derselben nach Abb.
anzuschlingen, vom letzten4 noch 2mal
wiederholt, doch ist bei der letzten Wieder¬
holung mit den letzten2 St . nur 1 Lese
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zu übergehen , bann 7 Lustm ., 1 s. M . in die
drittsolgende Oeje , 7 Lustm ., vom ^ wiederholt.
2. Tour : An der anderen Seite der Mignar¬
dise, ^ 14 f. M . in die nächsten 14 Ocsen der
Mignardise , an deren anderer Seite 8 je durch
1 Lustm . getrennte s. M . gehäkelt wurden , 7mal
abwechselnd 7 Lustm ., 1 f. M . in die drittfolgende
Oese, doch hat man bei der 2 . und 5. Wieder¬
holung in die zweitsolgcndc Oese zu häkeln , dann
7 Lustm ., 8 je durch 1 Picot (das sind 5 Lustm.
und 1 s. M . in die 1. derselben ) getrennte f. M.
in die mittleren 8 der nächsten 12 Ocsen der
Mignardise , 7mal abwechselnd 7 Lustm ., 1 s. M.
in die drittsolgende Oese, doch hat man bei der
3 . und K. Wiederholung in die zwettsolgcnde
Oese zu häkeln , dann 7 Lustm ., vom * wieder¬
holt ; bet jeder Wiederholung wird die mittlere

M . jedes
MWw - der 8 Lust-

maschen-
bogen der
eorrespon-
dircndcn

M . an der
gegenüber

besind-
lichcn Seite

angc-
schlungen.

T o u r:

Z " di- .
noch srne
M . der 1.
Tour , » 1
St . in die
vor der 3.

MW der nach
MM stcn je

durch 1
Lustm . ge-
trennten 8

sondern einzeln , den Contouren folgend, in gleich,
mäßigen Zwischcnräumcn aufgenäht . sov.rol)

11 r . 30 . Hut aus englischem
Strohgeflrcht.

Der Hut auö feinem rothbraunen englischen
Strohgeflecht hat einen sehr hohen Kopf und eine an
der linken Seite reversartig umgebogene Krempe,
welche mit einem glatten Futter von rothbraunem
Sammet versehen und auf der Außenseite mit einem
gefalteten Schrägstreifen von gleichem Sammet über¬
deckt ist. Die Garnitur bilden eine lange dunkel'
lraiss -farbene Straußfeder , welche dem Außenrand
der umgebogenen Krempe aufliegt und deren Ansatz
vorn zwei kleine Schleifen von 5»Cent, breitem rotb-
braunen Atlasband decken, sowie eine mit der Spitze
nach vorn gekehrte hell-traiso -farbene Straußfeder.

11r . 31 . Hut aus paillassoii-
Gcflrcht.

Dieser Hut besteht aus einer in der Mitte 9 Cent,
breiten , nach

den Enden HLUÄÄü?
hin abgerun-
deten Krempe
aus grobem

üoollo - färbe- / ^
nem paillss - L'"i
soll - Geflecht, f njHf ^ l^ '7'̂ Z .I
welche vorn k
spitz hochge-
bogen und mit k -

einem am t
vorderen k

Rande mit d
Goldlitze be- 5 M » MMWM
grenzten glat - lki ^
ten Futter «W

von braunem
Sammet ver-

sehen ist.
Hinten an den
unteren Ecken
dieser Krempe

sind zwei
steife, mit G /isM M MM

braunem Taf - WR .
fet bekleidete l' l ^
Bügel ange- ^ X- !
bracht, welche H » » ii
den Kopftheil VX ^ ' / /ts !!j
ersetzen.Ueber ^ ^ / WL.
den oberen ? '<«!
Bügel legt U .A ^k!

man das im M z M«
Zusammen- M s? ' ^ Us

hang geschult. « Z Z Ä
tcne , «V- M Z ^ Z I7»WWK ^7

Cent, breite W z ^ >j '.
braune Gaze- I » Z 4 pl

bindeband AI-? l .1^4 - stmitGotdrand , Sn S » 4
bringt aus M s Ä)
diesem eine IW s ? Z-L'WM 'Wl

Schleife aus
« langen
Schlingen
und ver- ^ . . . . i" .

! schlnngencn lsr . 4S . Nlsid uns Lntrst.
^ Knoten voll Ilücltansiclid . s? u Nr . 40.)

gleichein Losobr . : Vordors . ct. Luppl.
Band an und

sindliche
Lustm ., 2
Lustm ., 1
f. M . um
die dritt¬

solgende

1
St . um die

drittsol-
gcnde M .,

Nr . 47 . Nlsid ans AexUzir mit g Lustm .,
Stickerei und Spitze . 2 bsit. St.

Uüdtnuoielrt . dir . 41.) (doppelte

Nr.  so.  Xloid aus 2epli )-r mit nizAexussten
Uoräüreu.

Nr . 49 . Nlsiä uns Vollonstokk mit
Lammetbund.  gobnitt und löesolir. i Vordors.

d. Suppl ., Nr . III , ? ig . 17—25.

Nr . S1— S6 . vollior , Soblösser und ürmdüllder.

mascheu) in die mittlere der nächsten 7 Lustm . und 2 dpi.
St . in die mittlere der gegenüber befindlichen 7 Lustm ., doch
werden die oberen Glieder sämmtlicher dpi . St . zusammen
zugeschürzt , <Z Lustm., vom « wiederholt . 4. Tour : Stets
abwechselnd 1 St . in die zwcitsolgendc M . der vorigen Tour,
1 Lustm. » s.l -i»)

11r . 28 und 46 . Achichdccke für eine
Sophalehne.

Die Schuhdecke aus grauer Leinwand ist mit Stickerei verziert,
welche mit Slotloss -Scide , der Farbe der Zimmereinrichtung ent¬
sprechend, ausgeführt wird ; den unteren Rand der Schntzdecke be¬
grenzt eine Franze anS grauem Zwirn , deren Büschel mit farbiger
Seide abgebunden sind. Für die Stickerei überträgt man das Dessin
nach Abb. Nr . 40 ans den Stoff , umzieht die Contouren mit Seide,
spannt für die verbindenden Stäbe den Faden bin- und zurückge-
hend und überschürzt sie mit Languettenstichen. Alsdann sührt man
die Rädchen aus , umrandet sämmtlicheDelsinsiguren mit Languet-
tcnstichen und arbeitet die übrige Stickerei im Plattstich , sowie
im I>oirit-iusss . Nach Vollendung der Stickerei schneidet man
zwischen den Dessinfigurcn den Stoff fort . 150,408)

11r . 29 . Sordüre zur Garnitur von Gar-
Äeratic -Gcgenständcu.

Die Bordüre ist aus olivesarbcncm Atlas , welchen man mit
Gaze unterlegt hat , mit olivesarbener seiner Chenillc und gleich,
farbigen Schmelz- und Consectionsperlcn im Plattstich ausgeführt.
Für die Ranken und Stiele hat man die Perlen nicht aufgereiht,

Nr . 58 . Nlsid kür junZg « üdoltsu,
Hosobr .: Hiiolls. d. Luppl.

Nr . 59 . Hessin ruin SoUirmkutteruI Nr . 14 und 15Nr . 57 . Xleid uns Seiden - und Sxii ^enstolk.
kZosobr. : Zdnolcs. d. Luppl.
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befestigt außerdem auf demselben an der linken Seite einen Zweig von
grünlich branncn Blättern und Weidenblüthen . Letztere , sowie die Schlingen
der Schleife liegen dem Hinteren Bügel auf und werden an demselben mir
einigen Stichen festgenäht.

Dr . 32 und 60 . Hut für junge Mädchen.
Der Matrosenhut aus dnnlelbrauncm Atlasstrohgcflccht hat eine etwas

umgebogene Krempe , welche au der linken Seite 4 Cent , breit ausgeschnitten
ist . Der daselbst  2  Cent , breit stehengcbliebcnc Theil am Kopsrand wird
mit einem glatten , der übrige Krcmpcnthcil mit einem am Innen - und
Austcnraud in Falten gereihten Futter von braunem Sammet versehen.
Um den Kopf des Hutes legt man 2 je 1h . Cent , breite Sammet -,
sowie  2  je I V- Cent , breite braune Rcpsbändcr und läßt hinten
die Enden sämmtlicher Bänder lang herabhängen . An dem Aus¬
schnitt der Krempe bringt man 3 kleine abwärts gekehrte Strauß-
scocrn , sowie eine Rosette ans Sammet - und eine Rosette aus
Rcpsband an . Eine größere Rosette aus Sammctband deckt den
Ansatz der Federn aus dein Kopsdcckel.

Nr . 33 . Hut uus Goldborte und Koiumctbond.
Das schwarze Petinette - Gestell dieses Capotehutes wird zu¬

nächst mit brauner Seidengaze in doppelter Stoff¬
lage , dann der Kopftheil mit der Länge nach aufge¬
setzten 4 '/, Cent , breiten Goldborten . welche mit 2^
Cent , öreitem braunen Sammetband durchzogen sind,
überdeckt . Am Außenrand faßt man den Hut mit
gleicher , mit Sammetbaud durchzogener Borte ein
und legt über den vorderen Krempentheil ein 5,^
Cent , breites braunes Sammetbaud mit satinirter

große gibt , hergestellt ; für den Hinteren Theil desselben ist ein 43 Cent,
langes Ende der Spitze erforderlich . Letzterem setzt man , um die Form
des Fichus zu erzielen , an der rechten Querscite ein 88 , an der linken
ein 52 Cent , langes Ende von gleicher Spitze auf der Rückseite gegen
und ordnet letztere nach Abb . in eine Schlinge und Enden . Eine

Schleife von 0 '/? Cent , breitem gelblichen rexs ottom .in-
Band ziert das Fichu nach Abb . süo,i28^

Nr . 42 . Loh uns Spitze nn!>
Blumen.

Dem 38 ' ^ Cent , weiten . 3 Cent , breiten Bündchen aus
Mull , welches an der Seite geschlossen wird , ist für die
vordere Mitte eine keilförmige Falte eingenäht . Für den
Latz sind 4 je 34 Cent , lange Enden von 12 Cent , breiter
Spitze derartig mit einander zu verbinden , daß die beiden
mittleren au ihrer gebogteu Seite aneinander treffen , die
beiden äußeren je an der geraden Seite den ersteren gegen¬
genäht werden . Alsdann ordnet man diesen Spitzenfond,
nachdem er am Halsausschnitt etwas ausgerundet ist . am
oberen Rande bis auf 18, am unteren bis auf 8 Cent . Breite
in Falten und verbindet ihn an ersterem mit dem Bündchen;

letzteres wird auf der Außenseite mit einer gleich
breiten , in zwei aufwärts gekehrte Falten geordneten
Spitze derartig bekleidet , daß dieselbe am oberen
Rande 2 Cent , breit übersteht . Schließlich garnirt
man den Latz nach Abb . mit zwei Bouqucts von
gelbrosa Rosen , Laub und Gummistielen.

f60,340j

Ar . 60 . Hut kür HnvAe IMäolieii.
Vvrüeransielit . Xr . 32 .)

Rückseite , dessen Enden die Bindcbänder bilden ; vorn an
der Seite garnirt man den Hut mit einer Rosette von gleichem
Band , in welche zwei große Achatnadeln gesteckt werden . Zwei
kleinere Nadeln steckt man an beiden Seit,en des Hutes in
das Band . ^

Nr . 38 . DegliMuschc.
Dessins : Vordcrst d, Suppl, , Nr . IV . Fig . SS und 27.

Die Tasche ist aus weißem Piguä hergestellt , mit Stickerei
aus blauem und rothem Garn verziert und mit geklöppelter

Xr . 61 . Hut kür gnn ^ o lila .(testen.

Dr . 51 — 56 . Collier , Schlösser un!>
Irmli linder.

Abb . Nr . 31 zeigt ein Collier aus geschnitzten
Jctpcrlen , die Abb . Nr . 32 — 34 verschiedene Schlösser
ans Metall , von denen Abb . Nr . 32 besonders sür
Mäntel , Abb . Nr . 33 und 34 sür Gürtel bestimmt

sind . Die Armbänder Abb . Nr . 33 und 36 sind aus

Hr . 62 . Xloiü kür stlckckesteii von
9 — 11 llnstron . Scliuitt und Loseste . :
Vorckors . ck. Suppl ., Xr . I , ist «?. 1— 14.

Spitze begrenzt , deren
Dcssinstgnren mit gleichem

Garn im Fischgräten -,
Platt - und Sticlstich ans-
gcnäht werden . Für die

Tasche mit Ucbcrschlag
richtet man anS Piguä einen
7!« Cent , lange » , so Cent,
breiten Theil her , welchen
man an einem Oncrrande
von der Mitte nach den Sei¬
ten hin abrundet . AlSdan»
überträgt man die Umrisse
des Dessins sür den Ucber-
schlag nach  Fig.  K7 , für die
Lordcrwand der Tasche
nach  Fig.  i !«! auf den Stoss
und sührt die Stickerei im
Stiel - und Plattstich aus;
sür die Blume » und Mohn-
löpsc wählt man rothes , für die Blätter blaues Garn.
Alsdann faltet man die Tasche mit Berücksichtigung der
Abb . zusammen , verbindet sie an den Seiten , säumt den
oberen Rand der Bordcrwand und den Anßenrand des
Ucbcrschlags und begrenzt die Tasche mit Spitze.

Dr . 39 und 5. Fichu uns Spitze
und Sand.

Dieses Aichn ist aus gestickter , 18 Cent , breiter , äeru-
farbcncr Spitze , deren Dessin Abb . Nr . S in Original-

64 . stlonoArnmm.
tVeissstickoroi.

Hr . 66 . Doräüro uu Docken uuck äerxl.
Krou ? sticst -3tieieerki.

Xr . 63 . Hantel kür stlückoston von

19 — 12 llastren . Sostnitt uuck Losostr . :
Litosts . ck. Suppl ., Xr . VI,  Ist «?. 39 — 44.

geschlissenem Jet her¬
gestellt , letzteres mit
einem Schild ans mat¬
tem Jet ausgestattet.

Bezugsquellen.

Hr . 63 . Aonoßrainni.
IVeissstickerei.

Modc -Bazar Gerson
n . Comp . : Abb . 1 , 3,
7, 32, 33 , 3S, 33 , 42 , 4S,
49 , S7, «0.

Bonwitt n . Lit-

taucr , Bchrcnstr . 23- :
Abb . 40 , 41 , 47 , 48.

I . Lestow , Jägerstr . 28 : Abb . 37.
A. Müller , Leipzigcrstr . 92 : Abb . 32 , 33.
Gcschw . Hager , Berlin , Mohrcnstr . 40 , Krenznach,

am Kurplatz : Abb . 30 , 31.
C . Saucrwald , Leipzigcrstr . 21 : Abb . 51—53.
I . Demuth , Schloßsrcihcit 1 : Abb . 11—13, 13.
Gebr . Mosse , Jägerstr . 47 : Abb.  22.
Jl Noggc . Jcrusalcmerstr . 43 : Abb . 24.
Siegbert Levh , Marlgrascnstr . 33/34 : Abb . 29
E . Schmidt , Fricdrichsir . 78 : Abb . 9, 10.

6S nnä 69 . Xieick uns Xascstniir mit Sa .ininetstn .nck. kuck - unck Vorckeransicstt.
Sostiiitt unck Loseste . : Lttosts . ck. Suppl .. Xi . V . Ist «?. 28- v— 38.

stlr . 67 . Dorüüro un Decken nnä äerssl.
Xreuzmtiest -Ltiosterei.

Hirrbci rin Kupplrmcnt,  Schnittmuster zu Abb. Nr. 7, 20, 21, 34, 35, 44, 49, 62, 63, 68, 69, sowie die Dessins zu Abb. Nr. 25 und 38 enthaltend.
Verlag der Bazar -Actien -Gesellschast in Berlin Stv ., Enkeplatz 4. — Für die Redaction verantwortlich : Ludwig Lenz in Berlin . — Druck von B . G . Teubner in Leipzig.
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